
Von: Thies Stahl ts@thiesstahl.de
Betreff: Liebe drei Kirchenmänner, Probst Bräsen, Frank Howald und Matthias Lemme,
Datum: 20. Juni 2019 um 14:12

An: Frie Bräsen propst.braesen@kirchenkreis-hhsh.de, howaldt@kirche-ottensen.de, Matthias Lemme lemme@kirche-ottensen.de
, Silke Schumacher ssfb@icloud.com

Liebe drei Kirchenmänner, Probst Bräsen, Frank Howald und Matthias Lemme,

vor zwei Monaten habe ich Ihnen/Euch diesen Link zu meinen DVNLP-Abschlussbericht

Zertifikatsbetrug. Missbräuche. Menschenrechtsverletzungen. Unrechtsverband DVNLP 
– Zur Banalität des Bösen in einem faschistoid-totalitär entgleisten Psychomethoden-
Verein 

geschickt. Dieser Text ist zwar von mir geschrieben und rechtlich zu verantworten, aber 
von Silke Schumacher in allen sie betreffenden Passagen mitformuliert und autorisiert - 
mit einigem emotionalen Aufwand für uns beide. Und wir haben zusammen entschieden, 
dass Ihr/Sie alle drei über die Existenz dieses Textes informiert werden sollt und ich ihn, 
mit einem expliziten Gruss von ihr, an Euch/Sie schicke.

Ihnen, Herr Bräsen, und Dir, Frank, gegenüber hatte ich noch auf die Ergänzungen Warum 
so verklausuliert und umständlich juristisch? und Virtuelle DVNLP-Stellungnahme (eine 
satirische Zusammenfassung) hingewiesen.

Die Texte sind nun seit neun Wochen öffentlich und wurden vom DVNLP juristisch nicht 
angegriffen. Man kann also davon ausgehen, dass der DVNLP den Wahrheitsgehalt dieses 
Berichtes anerkennt, der ihn immerhin als einen mit einem pädokriminellen Tätersystem 
kooperierenden Weiterbildungs- und Verbrecherverband demaskiert.

Liebe drei Männer der Kirche,

mit jedem von Euch/Ihnen haben Silke und ich über dieses Thema gesprochen. 

Mit Ihnen, Herr Bräsen im Dezember 2016 in der Veranstaltung in der Fabrik und 
dann im Februar 2018 bei einem guten Treffen in ihrem Büro, zu dem sie uns 
freundlicherweise eingeladen hatten. 
Mit Dir, Matthias, im Deinem Glaubenskurs, wo ich davon sprach, dass ich Gott 
darin erfahre, dass er mich in diesem anstrengenden Kampf, sehr deutlich für mich 
wahrnehmbar, unterstützt.
Und mit Dir, Frank, als wir über die Psychowelt der systemischen Aufstellungsarbeit 
und des NLP sprachen, in der wir den gleichen Ausbilder hatten und Menschen 
gemeinsam kennen - z.B. die Kollegin Monika Spielberger, die mit Dir zusammen 
im kirchlichen Kontext Systemische Strukturaufstellungen durchgeführt und der 
Silke sich - Du warst angekündigt aber wohl verhindert - für eine dann recht 
intensive Familienaufstellung anvertraut hatte.

Vor diesem Hintergrund finde ich es betrüblich, dass ich von keinem von Euch/Ihnen in 
Bezug auf diesen in Bezug auf das Seelenheil Eures/Ihres Gemeindemitgliedes Silke 
Schumacher hochsensiblen und für uns beide brandgefährlichen Text, eine Antwort 
bekommen habe. Gar nicht unbedingt eine pastoral seelentröstende, aber doch eine 
minimal-höfliche Notiz hatte ich schon erwartet - vielleicht so etwas wie „Deine MaiI ist 
angekommen und wurde nicht vom digitalen Klabautermann geholt“, „Puh, sieht sehr 
umfangreich aus und habe im Moment wenig Zeit“ oder „Ich wünsche Euch/Ihnen, dass 
Euch/Ihnen Gerechtigkeit widerfahren möge“. Schließlich war, als ich Euch/Ihnen die 
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Euch/Ihnen Gerechtigkeit widerfahren möge“. Schließlich war, als ich Euch/Ihnen die 
Texte zugänglich machte, noch nicht klar, ob sie zur Rehabilitierung von Silke und meiner 
Person beitragen oder ob sie uns emotional und juristisch in den Ruin treiben würden. 
Und eben auch wirtschaftlich: Dass ich mich in dem von mir gegründeten Verband für die 
Unantastbarkeit der Würde von Silke Schumacher eingesetzt habe, hat mich bisher gut 
400.000,00 € an Verdienstausfall und Gerichts- und Anwaltkosten gekostet - sprich meine 
Altersvorsorge. 

Hätten wir das Budget dafür, würden wir dagegen klagen, dass Silke, und zum Teil auch 
ich, im LKA und der Staatsanwaltschaft immer noch als Verrückte diffamiert werden. Das 
bedeutet - soviel noch mal zu ihrem Seelenheil - nicht weniger, als dass Silke, würde sie 
auf dem Heimweg vom Chor-Abend überfallen und vergewaltigt werden und bei der 
Polizei eine Anzeige erstatten wollen, von dem Beamten freundlich lächelnd wieder nach 
Hause geschickt würde, weil er im Computersystem schon gesehen hätte, dass die von 
ihm dann nur noch pro forma aufgenommene Anzeige beim LKA und bei der StA sofort in 
der Ablage Papierkorb landet.

Diese ganze Ungeheuerlichkeit, über die Sie/Ihr bisher „offiziell“ keine Kenntnis haben, 
beschreibe ich in meinen Artiklen, die mit allen Dokumenten und manipulierten LKA-
Aktenvermerkten auf https://thiesstahl.com/texte-und-materialien-zum-dvnlp/ zu finden 
sind. 

Ich möchte Sie/Euch bitten, mir den Empfang dieser Mail zu bestätigen. Dass Sie/Ihr das 
vor zwei Monaten nicht getan haben/habt, verstehe ich insofern, als dass sich ja hätte 
herausstellen können, dass es dem DVNLP gelingen würde, uns in Grund und Boden zu 
klagen und wir dann - in allen gesellschaftlichen Kontexten, und eben auch in der 
Gemeinde Ottensen - als die Verrückten zu gelten hätten. Und mit denen will man, auch 
als Mann der Kirche, nicht mehr in Zusammenhang gebracht werden als es die 
Begegnungen im Kontext von Chor und Gemeinde mit sich bringen. Und das, wie ich 
vermute, schon gar nicht in Zeiten des zaghaften Versuche der evangelischen Kirche, 
einen annehmbaren Umgang mit dem Thema sexueller und Machtmissbrauch zu finden - 
in der Kirche, einer gesellschaftlichen Wirklicheit, die nicht wirklich weit von der 
Wirklichkeit der säkularisierten Seelsorge entfernt ist, wie sie im DVNLP mit Hilfe der 
Aufstellungsarbeit und des NLP unter die Leute gebracht wird. Dass das für Euch/Sie als 
Männer der Kirche brisant ist, ist mir klar. 

Deshalb, um das auch noch einmal deutlich zu sagen: Ich erwarte in keiner Weise, dass 
sich einer von Ihnen/Euch oder „die Kirche“ zum DVNLP- Missbrauchsskandal äußert. 
Aber: Ich möchte auch bitte nicht wieder wochenlang darüber nachdenken müssen, ob 
meine Mails an Euch/Sie allesamt vom digitalen Klabauermann geholt wurden. Das 
kommt nämlich vor, wenn auch selten… :-)

Herzliche Grüße

Thies Stahl
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